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Wirtschaft
Spanien schlittert
in die Rezession
Madrid Spanien ist im ersten
Quartal 2012 in die Rezession
gerutscht. In den ersten drei
Monaten des Jahres sank die
Wirtschaftsleistung der
viertgrößten Wirtschaft in
der Eurozone um 0,3 Prozent.
Im Schlussquartal 2011 war
die spanische Wirtschaft
erstmals seit Ende 2009 wie-
der geschrumpft. Das Minus
lag ebenfalls bei 0,3 Prozent.
Damit ist die gängige Defini-
tion für eine Rezession – zwei
Quartale mit negativen
Wachstumsraten in Folge –
nunmehr erfüllt. Gestern
wurden von der Ratingagen-
tur »Standard & Poor’s« auch
mehrere Banken herab-
gestuft. Die Bonitätsnoten
für die beiden Großbanken
BBVA und Santander wur-
den dabei wie in der Vor-
woche für das Land Spanien
um zwei Stufen reduziert.
Die Banken leiden vor allem
unter dem Zusammenbruch
des Immobilienmarktes.

Erste gewinnt mit
Anleihen 410 Mille
Einmalerlös aus dem Rückkauf von Hybridpapieren beschert der Bank im
ersten Quartal einen Gewinn von 346,5 Millionen Euro. Rumänien und
Ungarn bleiben die Sorgenkinder. Für 2012 »stabiles Ergebnis« erwartet.

Wien Mit dem Rückkauf eige-
ner Hybridanleihen macht
die Erste Group heuer im ers-
ten Halbjahr mehr als 410
Millionen Euro Gewinn. Im
ersten Vierteljahr 2012 flos-
sen davon 250,6 Millionen
Euro. Damit wurden hohe
Abschreibungsverluste aus
dem Kreditgeschäft in Un-
garn und Rumänien abgefan-
gen. Diese beiden Osttöchter
bilanzierten im Auftaktquar-
tal tief in den roten Zahlen.
Der Vorstand kündigte im

Ausblick für 2012 an, dass im
laufenden zweiten Quartal
aus dem Rückkauf von Tier-
1- und Tier-2-Anleihen noch-
mals ein Einmalerlös von
160 Millionen Euro ansteht.

Kapitalquote
Die Bank teilte auch mit, dass
sie per Ende März die von der
europäischen Aufsicht EBA
für Ende Juni vorgegebene
Kapitalquote von neun Pro-
zent schon übertroffen habe.
Unter Einbeziehung des

Quartalgewinns lag die Ei-
genkapitalquote nach Anga-
ben von Konzernchef Andre-
as Treichl bei 9,1 Prozent. Die
Bank werde »sämtliche Kapi-
talanforderungen – EBA und
Basel III – problemlos, nach-
haltig und termingerecht er-
füllen, schrieb der Vorstand.
In Ungarn waren im ersten
Quartal noch einmal außer-
ordentlich hohe Vorsorgen
und Wertberichtigungen von
75,6 Millionen Euro nötig.
Im zweiten Sorgenkind der

Raiffeisen schloss
Polbank-Kauf ab
Wien Die börsennotierte
Raiffeisen Bank Internatio-
nal (RBI) hat den bereits zu
Jahresbeginn 2011 verein-
barten Kauf der polnischen
Polbank nun auch offiziell
abgeschlossen. Entgegen dem
ursprünglichen Kaufpreis
von 490 Millionen Euro kann
die RBI von einem weiteren
indirekten Preisnachlass von
30 Millionen Euro profitie-
ren: Der vorläufige Barkauf-
preis betrage 460 Millionen
Euro für den 70-Prozent-An-
teil, teilte gestern die RBI
mit. Die Polbank wird mit
der bisherigen polnischen
RBI-Tocher fusioniert. Als
»Raiffeisen Polbank« wird
sie 900.000 Kunden haben.
Nach Kundenkrediten wird
sie die sechstgrößte Bank in
Polen und die größte Toch-
tergesellschaft der RBI sein.
Nach Bilanzsumme bleibt die
Raiffeisenbank in Russland
die größte RBI-Einheit.
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Regionen im Bild

KK

SK Kühnsdorf bezwingt VST
Eberndorf Die U11-Kicker des SK Kühns-
dorf/Klopeiner See waren hoch in Form und
bezwangen die Gegner des VST Völker-
markt. Trainer Kurt Häcker und die Eltern
waren stolz auf die Leistungen. KK

Lustiger Vormittag mit Kinderbuchautor aus Ghana
Wolfsberg Der afrikanische Kinderbuchautor, Schauspieler und Interkultur-
preisträger Patrick Addai aus Ghana las für die Kinder der VS St. Johann und
der VS St. Margarethen in der Stadtbücherei Wolfsberg aus seinen entzücken-
den Märchen »Ein Adler bleibt immer ein Adler« und »Soll ich einen Elefanten
heiraten, fragte der Frosch«. Die Kinder waren begeistert und klatschten mit.

KK

Garten auf Vordermann gebracht
Wolfsberg Die Schüler der LFS Buchhof ha-
ben in Zusammenarbeit mit dem Maschi-
nenring Wolfsberg die Rasenflächen der
Schule auf Vordermann gebracht und dabei
auch noch einiges gelernt.

KK

»Gesund und fit - alle Kinder machten mit«
Wolfsberg Unter dem Motto »Vom Korn zum Brot« haben sich acht Schülerinnen
der HLW Wolfsberg Kindern des bilingualen Kindergartens der »LKH-Zwerge«
angenommen und mit ihnen in der Schulküche leckeres Brot gebacken.
Die Kinder von vier bis sechs lernten außerdem eifrig, wie das Korn zum Brot
wird. Direktor Franz Josef Loibnegger machte sich ein Bild davon.

Kl
in
ge
r

»Gredt und g’locht im Lovonttol«
Wolfsberg Unter dem Titel »Gredt und
g’locht im Lovonttol« veröffentlichte die
Mundartdichterin Edith Kienzl ihren vier-
ten Gedichtband. Er wurde in der Kärntner
Buchhandlung Wolfsberg präsentiert.
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Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer ktz-pizzato - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.
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prime market

Aktuell Zuletzt Höchst Tief
+Agrana 86 84,51 86,43 72,3
+AMAG 19,2 19,05 19,44 13,9
- Andritz AG 38,66 39,21 40,35 27,41
- AT&S 8,85 8,97 15,85 8,13
+Bene 1,21 1,19 1,84 1,1
+BWT AG 12,62 12,62 20,4 10,9
- CA Immob. Anl. 8,05 8,1 13,4 7,06
+Century Casinos 2,3 2,19 2,35 1,57
+Conwert 8,63 8,61 11,88 7,8
- Do & Co 29 29,74 35,3 23,5
+Erste Group 16,41 16,1 37,2 10,65
- EVN 9,44 9,46 13,58 9,46
- Flughafen Wien 32,45 32,9 41,74 25,7
+Frauenthal Hold. 10,45 10,4 13,35 8,65
- HTI 0,82 0,86 1,66 0,86
+Immofinanz 2,65 2,64 3,19 2,02
- Intercell 2,32 2,32 6,24 1,61
+Kapsch Traffic. 65,5 64,94 67,5 45,22
+Lenzing 75,75 75,49 103,5 58,45
- Mayr-Melnhof 74,2 75,28 82,99 61,35
+OMV 24,07 24 30,7 21,24
+Palfinger 18,45 18,06 28 11,59
+Polytec 7,02 6,9 8,59 5
+Post AG 26,22 25,87 27,08 18,93
+Raiffeisen Bank 25,5 24,5 37,99 14,16
+RHI 18,9 18,37 24,08 13,58
- Rosenbauer 41,75 42,11 45 27,35
- Schoeller-Bleckm.63,35 63,49 71,25 47,1
- Semperit 31,25 31,75 37,7 27,21
- S Immo 4,3 4,33 5,16 3,48
- Strabag 18,7 19,04 24,3 17,9
+Telekom Austria 8,18 8,1 10,36 6,88
- Uniqa 12,9 12,9 15,55 9
- Verbund Kat. A 19,99 19,99 32,47 17,91
+Vienna Ins. Group30,86 30,42 41,48 24,63
+voestalpine 23,11 22,99 38,9 18,38
- Warimpex 0,95 0,95 2,63 0,69
- Wienerberger 8,23 8,23 14,62 6,66
+Wolford AG 25,47 25,39 27,2 21,03
- Zumtobel 9,89 9,9 24,5 9,8

standard market continuous

Aktuell Zuletzt Höchst Tief
=A-Tec _ 0,84 7,14 0,84
- Atrium Europ. 3,57 3,58 4,77 3,09
+Brain Force 0,72 0,65 1,07 0,65
=Hirsch Servo AG _ 12,7 21 12,5
+Teak Holz 3,98 3,97 7,05 3,3

standard market auction

Aktuell Zuletzt Höchst Tief
=ATB Antriebst. _ 5,5 5,8 1,85
=BKS St _ 17,6 18,55 17,55
=BKS Vz _ 15,2 15,6 14,75
=BTV Vz _ 17,2 17,7 16,5
=Burgenland Hold. _ 30,12 41 29,03
=C-Quadrat _ 25,25 34,49 15
=Eco Business 4,55 4,55 6,8 4,55
=Heid _ 1,4 1,89 0,89
=HTA Bet.-Invest _ 1,15 1,15 0,8
=Linz Textil 480 480 537 369
=Manner _ 52 60 45,1
+Miba Vz Kat. B 210 205 230 145
=Oberbank Vz _ 38,7 39,85 38,7
=Ottakringer St _ 105 124,45 92
=Ottakringer Vz _ 50,01 59 40
- ÖVAG PS 25,11 50 135,9 25
=Porr St _ 104 128,8 104
- Porr Vz 32,11 33,2 62 33,11
=Rath _ 7 9,9 6
=RHI Emission 2008 _ _ _ _
=Robeco _ 21,8 22,03 17,15
=Rolinco _ 16,6 20,16 16,5
=Rorento _ 45,66 53,55 45
=Schlumberger St _ 21 22,01 20,44
=Schlumberger Vz _ 14,9 17,74 14,68
=Staatsdruckerei _ 11,65 11,65 11,5
=Stadlauer Malz _ 47 53,49 43,51
- SW Umwelt 10 10,34 19,5 8,5

- S & T 2 2,02 2,9 1,75
=TeleTrader.com _ 8,8 8,8 2,2
=UBM _ 25 30 24
+Vlbg. Kraftwerke 190 189,95 194 150
=Wiener Privatbank 7,95 7,95 13,5 7

Aktien-Indices

Aktuell Zuletzt
ATX 2042,03 2029,8
DAX 6518 6475,31
DJ Euro-Stoxx 50 2247,38 2225,63
Dow Jones-New York 12889,36 12835,06
Nasdaq-New York 2931,07 2934,71
Nikkei-Tokio 9009,65 9045,06

Auslandsbörsen

Stand 18.15 Uhr Aktuell Zuletzt Höchst Tief
+AT&S 9,04 8,8 15,64 8,06
- austriamicros. 71,7 72,35 75,1 25,15
- BDI BioEnergy 14,27 14,6 18,81 12,26
=Beko _ 2,09 2,96 1,91
- C.A.T. Oil 5,75 5,77 7,94 3,65
=Fabasoft 3,95 3,95 4,4 2,2
+Quanmax 2,61 2,49 2,9 1,67
+Infineon 6,78 6,64 8,31 4,89
=Pankl _ 17 18,2 10,5
=Plaut _ 0,88 0,94 0,75
+Sanochemia 1,88 1,84 3,55 1,64
+Update 2,81 2,71 3 2,2

Investmentfonds

aktuell zuletzt Kauf
All Trends 7,84 7,91 8,23
3B Abs. Return Mix 8,66 8,65 9,09
3B  Aktien Dachf. 10,15 10,19 10,56
3B Europ. Top Mix 9,05 9,14 9,41
3B Österreich Fonds 21,26 21,62 22
3B Renten Dachf. 13,69 13,7 14,1
A 3 5,75 5,75 5,89
Apollo 1 St. EuroB. 7,34 7,37 7,58
Apollo 2 Global Bond 7,34 7,35 7,65
Apollo European Equ. 4,42 4,43 4,65
Apollo Glob. Growth 4,71 4,71 4,96
Apollo Apis Liquid thes. 93,33 93,32 94,5
Apollo Mündel 7,36 7,37 7,6
Apollo New World 100,81 100,75 106,1
Apollo Sel. Global 5,89 5,93 6,2
Apollo Styrian Global 9,78 9,8 10,29
Avantgarde Bond t. 72,85 72,82 75,04
Avantgarde Equity 32,02 32,18 33,62
BAWAG PSK Securo th. 97,85 97,96 100,3
BAWAG PSK Eu.Stock th. 11,08 11,12 11,52
PIA - Austria Stock a. 48,06 49,08 50,46
PIA - Dollar Bond a. 81,9 81,9 _
PIA - East.Eur.Stock 118,02 119,75 123,92
PIA - Euro Bond 6,85 6,86 7,02
PIA - Euro Corp.Bond 76,79 76,79 79,09
PIA - Euro Gov.Bond a. 7,42 7,45 7,68
PIA - Global Bond 4,24 4,24 4,41
PIA Global Mix 50 A 57,77 57,87 59,79
PIA - Sel.EuroStock 71,79 71,98 75,38

PIA - Tiger Stock 427,32 430,78 448,69
ESPA Bond Int.a. 11,69 11,64 12,1
ESPA Cash Euro-Plus A 71,46 71,49 72
ESPA CombiRent A 14,73 14,8 15,1
ESPA Euro Rent A 78,86 79,21 80,83
ESPA Portfolio Bal. 50 74,97 75,15 77,59
ESPA Portfolio Bond A 59,11 59,11 61,18
ESPA Stock America A 197,99 199,5 205,91
ESPA Stock Eur.-Emerg. 82,94 83,88 86,26
ESPA Stock Europe Act. 74,86 75,12 78,6
ESPA Stock Vienna 75,14 76,96 77,39
Europa Invest 123,55 127,29 129,75
Global Valor 44,2 44,23 45,8
Raiff.fonds-Sicherh. th. 113,15 113,29 116,54
Raiff.fonds-Ertrag th. 108,34 108,62 112,13
Raiff.fonds-Wachst. th. 97,09 97,52 100,97
Raiff.Emerg.Markets Akt.214,01 215,94 224,71
Raiff.Eurasien Aktien 169,35 171,42 177,82
Raiff.Europa-Akt.th. 141,14 142,06 146,79
Raiff.Global Akt.th. 166,07 166,61 172,71
Raiff.Österreich Aktien 123,15 125,87 128,08
Raiff.Österreich Rent 12,13 12,17 12,43
Raiff.Osteuropa th. 253,11 256,54 265,77
RT Act. Global Tr. 9,3 9,36 9,67
Schoeller Real Plus 100,6 100,97 103,7
Stmk. Top I a. 61,23 61,3 62,76
Stmk. Top I th. 99,45 99,55 101,94
Stmk. Top II 91,61 91,95 94,82
Stmk. Top III 77,41 78,06 80,51
Stmk. Top IV th. 108,72 108,82 112,53
Stmk. Top IV a. 81,35 81,43 84,2
Stmk. Top V 101,8 102,49 105,87
Top Rent 60,77 60,97 62,29
Trade Rent 59,07 59,32 60,55
Value Invest.Fonds 86,06 86,53 90,58
Vorsorge-Renten 61,1 61,15 62,63
VB Divid. Invest 53,75 54,33 56,5
VB Prem.Evo. 100 77,7 78,32 80,5
VIF a. 13,18 13,26 13,71

B Ö R S E N T E L E G R A M M
BLICK AUFS VIERTELJAHR. An der Wiener
Börse rückte die Vorlage der Quartalsbi-
lanzen die dazugehörigen Titel ins
Blickfeld: Telekom Austria, Palfinger,
AT&S, Lenzing. Der ATX kletterte um

0,6 Prozent. Klar positive Vorzeichen
gab es bei den schwergewichtigen Ban-
kenwerten. Zu den Gewinnern gehörten
u. a. RHI, Agrana oder Bene, verloren ha-
ben HTI, Porr, Strabag, Andritz.

FINANZWELT IM INTERNET
www.bloomberg.com
www.boerse-express.com

+ gestiegen, = gleich geblieben, – gefallen

Münzen, Gold, Preise
Kunde zahlt erhält

Philharmoniker 1 Unze 1276 1236
Philharmoniker 1/4 Unze 330 304
Golddukaten, einfach 142 134
Philharm. 1 Unze Silber 25,5 23

aktuell zuletzt
Goldfixing (in US-Dollar) 1590 1585,5
März-Index (00/96) 127,6 134,3

Devisenkurse
Kunde zahlt erhält

US-Dollar 1,2985 1,2885
Kan. Dollar 1,3065 1,2895
Pfund Sterling 0,8042 0,7982
Japanische Yen 103,65 102,35
Schweizer Franken 1,208 1,194

Banknotenkurse
Kunde zahlt erhält

US-Dollar 1,307 1,271
Kanadische Dollar 1,3235 1,2585
Australische Dollar 1,323 1,227
Neuseeländische Dollar 1,774 1,464
Pfund Sterling 0,8145 0,7915
Schweizer Franken 1,224 1,18
Schwedische Kronen 9,1145 8,7855
Japanische Yen 106,15 101,25
Ungarische Forint 292,5 282,5
Kroatische Kuna 7,705 7,305
Tschech. Kronen 26,55 23,85

Brain Force +10,77%
Century Casinos +5,22%
Raiffeisen Bank +4,08%
RHI +2,89%
Palfinger +2,16%
Erste Group +1,89%
Agrana +1,76%
Polytec +1,74%
Bene +1,51%
Vienna Ins. Group +1,46%

HTI - 4,65%
Porr Vz - 3,28%
Do & Co - 2,47%
Strabag - 1,79%
Semperit - 1,56%
Mayr-Melnhof - 1,43%
Andritz AG - 1,40%
Flughafen Wien - 1,38%
AT&S - 1,34%
S & T - 0,99%

AUFSTEIGER ABSTEIGER

150 Millionen Euro als Zielpunkt
Telekom Austria meldet weniger Umsatz und mehr Gewinn.

WIEN. Eine klare Ansage tätigt
Hannes Ametsreiter, Chef der
Telekom Austria: Als Nettoge-
winn erwartet er für das Jahr 2012
eine Summe „deutlich über 150
Millionen Euro“. Die Telekom
scheint auf dem rechten Weg zu
sein. Im ersten Quartal verringer-
te sich der Umsatz gegenüber
2011 von 1,18 auf 1,055 Milliarden
Euro, das Ergebnis (Ebitda) gab
von 396,7 auf 361,4 Millionen
nach, aber der Nettogewinn er-
reichte 46,9 Millionen. Im Vor-
jahr lag dieser Wert bei einem
Verlust von 79,2 Millionen. Die
Anleger reagierten positiv, die
Aktie legt in Wien um 0,99 Pro-
zent an Wert zu.

BINDER+CO. Der Umsatz blieb im
ersten Jahresviertel bei 17,5 Mil-
lionen Euro stabil, das Ergebnis
(Ebit) weist gegenüber 2011 einen
Rückgang um 6,4 Prozent auf
eine Million Euro aus. Das Kon-
zernergebnis schrumpfte von
720.000 auf 520.000 Euro. Der
Auftragsstand belief sich Ende
März auf 32,9 Millionen, ein Zu-
wachs um 24 Prozent.
SONY. Im letzten Geschäftsjahr
wurde der in der Firmenge-
schichte höchste Verlust erwirt-
schaftet – 4,43 Milliarden Euro.
Die Yen-Stärke, Naturkatastro-
phen und schlechte Nachfrage in
etablierten Märkten werden als
Gründe genannt.
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Neue Köpfe für
Radwege und
Wörthersee
Sint und Wrolich über-
nehmen neue Aufgaben.

Privat ist er im Glück: Seine
zweite Tochter Helena ist heute
genau 18 Tage alt. Aber auch be-
ruflich bekommt der gebürtige
Osttiroler Roland Sint, bisher
Geschäftsfüh-
rer der Velde-
ner Touris-
musgesell-
schaft und des
Golfclubs, ein
„neues Baby“.
Er ist desig-
nierter Chef
der Wörther-
see Touris-
musgesell-
schaft. Aus 60
Bewerbern
ging der 38-
jährige stu-
dierte Sport-
Ökonom, der
zehn Jahre im
Marketing von
Adidas war, als
Best-Qualifi-
zierter hervor.
„Ich wünsche
mir eine gute
Entwicklung in Sachen Touris-
musgesetz. Und dass der See ge-
meinsam mit der Kärnten Wer-
bung an einem Strang zieht.“

Um die Radwege braucht sich
Sint nicht zu kümmern. Das
macht ab sofort Kärntens neuer
„Radwegekoordinator“, der
Kärntner Ex-Radprofi und
Giro-d’Italia-Teilnehmer Paco
Wrolich. Seine Aufgabe ist es,
das Radwegenetz neu zu be-
schildern. „Wir haben 90 ver-
schiedene Beschilderungen.
Keiner kennt sich aus“, sagt der
Chef der Kärnten Werbung,
Christian Kresse. Wrolich ist
befristet bis Ende 2013 einge-
stellt. Die Kosten teilen sich
Kärnten Werbung und Touris-
musreferent Achill Rumpold.

Ohne leistungsfähiges Leitungsnetz
keine erneuerbare Energie GUBISCH

„Keine Energiewende
ohne die Windkraft“

„Club of Ossiach“ wird heute bei den Energie-Gesprächen
in Ossiach aus der Taufe gehoben. Rund hundert Experten
zerbrechen sich die Köpfe über Energie und Hybridnetze.

Die große Herausforderung
seien neue Verteil- und Hoch-
spannungsnetze, ohne die Ener-
gie aus Wind und Sonne nicht
zum Endabnehmer gelangen. In
Deutschland seien es 380.000 Ki-
lometer Verteil- und 4500 Kilo-
meter Hochspannungsnetze, was
eine Investition von rund 60 Mil-
liarden Euro bedinge, sagt Roger
Kohlmann vom deutschen Ver-
band für Energie und Wasser-
wirtschaft. Die Akzeptanz sei
noch gering, er orte noch ein aus-
geprägtes „Florianiprinzip“.

die Demokratisierung des Ener-
giesystems. „Die Zeiten, da der
Strom aus der Steckdose kam,
sind vorbei. Die Energiewende
muss von allen mitgetragen wer-
den, auch wenn sie über den eige-
nen Gartenzaun führt“, so Al-
brecht, sonst sei es mit einer
CO2-freien Zukunft dahin. „Wir
sind schon um Jahre zu spät.“

Eine Energiewende funktionie-
re nicht ohne Windkraft, sie wer-
de bis zum Jahr 2050 bis zu einem
Drittel zur Stromerzeugung bei-
tragen, betonte er.

ELISABETH TSCHERNITZ-BERGER

Über hundert der hellsten
Köpfe des internationalen
Energiesektors rauchen der-

zeit beim „Energy Talk Ossiach“.
Zentrales Thema: Energie und
Hybridnetze und die Herausfor-
derung der Verknüpfung von
Gas- und Stromleitungen – bis-
lang nur als Forschungsprojekte
vorhanden.

Mit einer Überraschung warte-
te der wissenschaftliche Leiter
des „Energy Talks“, Albrecht
Reuter auf. Er gibt heute die
Gründung des „Club of Ossiach“,
quasi als Nukleus der seit 1997
existierenden Energiegespräche,
bekannt. Das Ziel: Ein Dutzend
kluger Leute sollen sich mit Ener-
giefragen befassen, mit der In-
dustrie Projekte entwickeln und
sich mit der Politik vernetzen.

Haben anfangs Kraftwerksbau-
er, Fragen der Technologie und
Effizienzsteigerungen die Dis-
kussionen dominiert, folge nun
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NAMEN

Neuer Wörther-
see-Touristik-
Chef: Sint

(ANZEIGE)

„Wir sind schon
um Jahre zu spät.“Albrecht Reuter WERTHMANN

Radwegekoordi-
nator Paco Wro-
lich KUESS, RAUNIG

„Es herrscht das
Florianiprinzip.“Roger Kohlmann ETSCH
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* Empfänger:

Nachricht an Empfänger:

Forum Alpbach: Was erwartet die junge
Generation Europas für die Zukunft?
Online-Diskussion auf www.expectations2012.eu

Wie werden wir in 10, 20, 30 Jahren leben? Was erwarten die jungen Menschen von
unserer Zukunft? Das möchte die Julius Raab Stiftung gemeinsam mit der Jungen
Wirtschaft, dem EFA-Network (Netzwerk der assoziierten Jugendorganisationen des
Europäischen Forum Alpbach), der Bundesjugendvertretung, der Bertelsmann Stiftung, der
Jungen Industrie uam von Jugendlichen in ganz Europa wissen: Ab sofort läuft die intensive
Diskussion bis Ende Mai auf www.expectations2012.eu (Registrierung direkt über die
Website).

Der Schwerpunkt der Diskussion liegt dort, wo wir Jugendlichen persönlich am Stärksten
betroffen sind: Bildung, Wirtschaft und Arbeitsmarkt, Umwelt, Sozialsystem, Kultur und
Medien, und selbstverständlich die Weiterentwicklung Europas.

Gepostet, gevotet und diskutiert wird in deutscher und englischer Sprache.

Gefällt mir Zeige deinen Freunden, dass dir das gefällt.

Folgender Inhalt wird versendet: Forum Alpbach: Was erwartet die junge Generation Europas für die Zukunft?

Mit * markierte Felder sind Pflichtfelder.
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